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Deutsche Bundesstaaten .
Oesterreich . Wien , 22 . Juli . Ihre königl . Hoheit die vcrwittwete

Großherzogin Stephanie von Baden haben in Lundenberg den Besuch Ihrer

kaiserl . Hoh . der Erzherzogin Sophie erhalten . Auch der bayerische Gesandte ,

Hr . v . Jenniso » , hat der Großherzogin seine Aufwartung gemacht . ( A . Z . )

Preußen . Berlin , 24 Juli . Se . Majestät der König haben bei dem

Tode Sr . königl . Hoheit deS Prinzen August von Preußen folgende Allerhöchste
Kabinclöordrc an den KriegSminister , General der Infanterie , von Boyen , zu
erlaffen geruht : Durch den unerwarteten Tod Sr . königl . Hoheit des Prinzen
August von Preußen habe ich ein Mitglied meines Hauses und die Armee einen

ihrer ruhmwürdigsten Führer verloren . Ausgezeichnet durch wahren Helden -

muth , durch denkwürdige Kriegslhaten , besonders durch sein hohes Beispiel in
der Schlacht von Kulm und druch die Eroberung von neun Festungen , hat der

verewigte Prinz sich noch das große Verdienst erworben , die Artillerie neu ge¬
bildet und zu ihrem gegenwärtigen musterhaften Zustande erhoben zu haben .

Fortdauernd muß der kriegerische Geist und die Pflichttreue , wotnit der Prinz
bis zum letzten Augenblicke seines Lebens seinen wichtigen Beruf erfüllte , in dem

Heere fortleben , und als ein rühmliches Beispiel in seinen Denkbüchern ver¬

zeichnet bleiben . — Um daS Andenken des Verblichenen zu ehren , befehle ich ,
daß sämmtliche Okstziere der Armee vierzehn Tage hindurch den Tod deS Prinzen
August königl . Hoheit mit einem Flor um den Arm betrauern sollen . Ich be,

auftrage Sie mit der Brkanntmachung dieses Befehls . Sanssouci , den 2t . Juli
1843 . ( gez .) F r i e d r t ch W i l h e l m . ( A . Pr . Z )

Berlin , 22 . Juli . Auf Befehl des Königs soll nicht nur von den Zivil »

Personen , sondern auch vom Militär die tausenbjährige Selbstständigkeit Deutsch¬
lands am 6 . ( nicht am 1l ) Aug . mit einer bcsondern Kirchenfeier , die durch
den amdrostanischen Lobgesang verherrlicht werden wird , begangen werden . Aus »

serdem dürften noch am 11 . « ug , als am Tage des Vertrags zu Verdun ( 843 ) ,
verschiedene Feierlichkeiten statrfinden . ( W . Z . )

Berlin , 25 . Juli . Se . M . der König haben dem Professor vr . Baum¬

stark zu Greifswald die Direktion des staatS - und lanvwirihschafliichen Lehrin -

stituts zu Eldena zu übertragen und den Gutsbesitzer Grldemeister zu Schöneich
der Bcrlinchen zum Professor und ersten Lehrer der Landwirthschaft an diesem

Institut zu ernennen geruht . ( A . P . Z )

Koblenz , 25 . Juli . Heute Mittag um 12 Uhr wurden die gestern begon ,

ncnen Affisenve,Handlungen gegen den Vater und die Stiefmutter aus dem

Kreise Adenau , welche angeklagt waren , ihr neunjähriges Kind mit Vorbedacht

getödtet zu haben , beendigt . A » beiden Tagen hatte daS Publikum , welches

rin sehr großes Interesse für die Sache zeigte , sich sehr zahlreich eingefunden
und so war gegen die Regel im Justizpalast eine ziemliche Militärwache aus¬

gestellt . Die vernommene » Ae >ztc hatte » inzwische » während der öffentlichen

Verhandlung ihr anfängliches Gutachten , daß die dem Kinde zugefügtcn Miß¬

handlungen den Tod desselben noihwendigerweisc hätten zur Folge haben müssen ,
bedeutend zu Gunsten der Angeklagten ? abgeändert , und so wurden die Letzter»
denn auch nur wegen Mißhanvlung ihres Kindes jedes zu fünfjähriger Zucht¬
hausstrafe verurtheilt , und der ursprünglichen Anschuldigung , ihr Kind mit Vor »
bedacht geiödtet zu haben , für nicht fchuldig erkannt . ( F . O . P . A . Z .)

Bayern . München , 22 . Juli . I » Folgendem ergänzen wir die gestrige
Mittheilung über das AbsttmmungSresuliat über die Position VI . des Kreis¬

budgets , » Erziehung und Bildung « , mit einer Gesammtsumme von 817,829 fl .
Nach einer von dem Abgeordneten Professor Harleß in Uebereinstimmuug mit
den beiden R - ferenten deS vereinigten zweiten und dritten Ausschusses einge -
brachten Modifikation wurde der Antrag II . des Ausschusses gestochen , und da¬

gegen dem Antrag IV . folgende Fassung gegeben . » Es sey die Position rc . — ,
wodurch die Möglichkeit gegeben sey , 1 ) bet den Studrenanstalten eine allmäh -
lige Gehaltserhöhung nach Maaßgabe der Dienstjahre für die Lyzeal - und
Gymnastalprvfefforen und die Lehrer an den lateinischen Schulen eintreten und
letztere » ach angemeffener , treuvolldrachter Dienstzeit in den Genuß der dienst¬
pragmatischen Rechte cinrücke » zu lassen ; — eventuell , bei den Studienanstal¬
ten bre Remunerationen « rc . ( wie ursprünglich ) . Zu demselben Antrag IV .
2) beantragte Pfarrer Tafel , » eS wolle der Ersatz deS durch die Trennung des

ehemaligen gemischten und resp . durch dte Errichtung deS neuen katholischen
Schullehrerseminars zu Speyer entstandenen Mehraufwands aus Zentralfonds
an den Kreisfond der Pfalz verfügt werden . " Zu Antrag IV . 3 ) » ,
die Erhöhung der Kvngrualgehalte der Schullehrer auf dem Lande auf
200 fl. und in den Städten auf 300 fl . ohne Einrechnung der Wohnungen be¬

treffend , beantragte D - kan Böckh eine Gehaltsgewährung für die Schulgehülfen
von 160 ff . Alle diese Anträge wurden von der Kammer theils einstimmig ,
theilS mit überwiegender Stimmenmehrheit angenommen , vier weitere dagegen ,
von denen einer den Besuch der öffentlichen Vergnügungsorte auch der schul»

pflichtigen Jugend unter elterlicher Aufsicht gestaltet wissen wollte , wurden ver -

Noch Einiges über Bögel und andere für die Landwirth -
fchaft wichtige Thiere .

( AuS dem „ Schwäbischen Merkur " )

Einsender kann sich' s nicht versagen , dem vielen Guten und BeherzigenSwerthen ,
waS über diesen Gegenstand in diesen Blättern schon laut geworden ist , einige Er¬

fahrungen nachzutragen , die theilweise zur Bestätigung , theilweise vielleicht zur Be¬

richtigung deS schon Gesagten dienen mögen . Was zuerst die Raubvogel betrifft ,

so glaube ich mit Bestimmtheit behaupten zu dürfen , daß nicht sie es sind , welche

die Mehrzahl unserer Singvögel auSrotten . Allerdings habe ich mich uberzeugt ,
daß Falken , Elstern , sogenannte Nußhäher , Würger , Neuntövter u . dergl . manchen

kleineren Vogel wegtangen , auch wohl Nester zerstören ( dies Letztere geschieht be¬

sonders von Elstern und Hähern ) ; allein sehr häufig geschieht dies gewiß nicht , und

ich glaube bemerkt zu haben , daß es namentlich blos an kalten Tagen geschieht, wo

diese Vögel wenig Insekten zum Fräße finden . Wer wollte aber über diesem klei¬

neren Schaden den viel größeren Nutzen vergessen, den diese Vögel stiften ! Gerade

die Vögel aus dem Krahengeschlecht sind die entschiedensten Feinde der Maikäfer -

larven , und wer sieht es nicht mit Lust , wie viele Mäuse von Raben und Weihen

weggesangen werden , während mir von einem Raben kein Angriff auf einen kleine¬

ren Vogel bekannt ist ( er hat höchstens Händel mit Falken ) , und die Zahl der

worfen . Auch die heutige Sitzung währte wieder bis gegen 3 Uhr . Darüber
daS Nähere morgen . ( A . Z . )

Würzburg , 25 . Juli . Heute Morgen 7 Uhr erschreckten 4 Allarmschüffe
die hiesigen Einwohner . Die Besorgnisse und Befürchtungen wuchsen , als man
eine mächtige Rauchwolke auS den juliusspitälische » Gebäuden emporsteigen und
so eine der wohlthätigsten Schöpfungen Deutschlands , die merkwürdigste Würz -
burgS , eine in diesem Augenblicke sehr gefüllte Zufluchtsstätte von schwachen
Greisen , hülflosen Kranken und Irren , mit dringender Gefahr bedroht sah . Die
Flamme hatte daS ganz in der Nähe der Abtbeilung für die weiblichen Irren
angebaute Holz » und Schlachthaus mit den Heu - und Strohvorräthen ergriffen
und schlug allenthalben durch das Dach hervor . Zum Glück konnte man von
allen Seiten beikommen , war der Waffervorroth bedeutend und ist das Gebäude
von sehr großer Solidität . So gelang es , nachdem in kurzer Zeit alle zur
Löschung des Feuers » öthigen Maaßregeln getroffen waren - dem angestrengten
Eifer der Löschenden , bald des wüthenden Elementes Herr zu werden und daS
Hospital zu retten . Wie immer zeigte sich auch diesmal die Theilnahme und

aufopfernde Thätigkeit der Würzburger aus allen Ständen im schönsten Lichte.
( W . Z . )

Freie Städte . Frankfurt , 26 . Juli . Das heutige »Journal de

Francfort « enthält Folgendes : » Frankfurt , 25 . Juli . Der » Hamburger Korre¬

spondent « erklärt in seiner Nummer vom 22 - Juli die in einer Korrespondenz
von der Elbe vom 15 . Juli dem „Jou >nal de Francfort « gemeldete Nachricht
von der Wiederaufnahme der Unterhandlungen absciten Hannovers wegen seines
Beitritts zum Zollverein für falsch . Diese Nachricht kömmt uns von einer so
glaubwürdigen Person zu, und die vermöge ihrer Stellung im Stande ist , auS
so authentischen Quellen zu schöpfen , daß wir keinen Augenblick anstehen , sie
für durchaus richtig zu halten . WaS den Artikel deS »Hamburger Korrespon¬
denten « betrifft , so beweiset er in keiner Weise das Gegentheil der uns mitge ,
thetlten Nachricht , weshalb wir auch überzeugt sind , daß dte Thatsachen u » S
baldigst die Bestätigung derselben bringen werden .«

Frankfurt , 21 . Juli . Ihre königl . Hoheit die Großherzogin von Baden
empfingen vorgestern ln Soden den Besuch Ihrer Hoh . der Herzogin von Nas »
sau und begaben sich darauf nach Mainz . ( A . P . Z )

»*
, Frankfurt , 27 . Juli . ( Korresp . ) Unser gesetzgebender Körper war

gestern versammelt , um über einen Antrag hohen Senates zu berathen , noch
welchem dieser zur Negozürung eines Anlebens im Betrage von 2 Mill . Gulden
für den Bau deS franksurtlschen TheileS der Main - N >ckareisenbahn ermächtigt
wird . Der Antrag wurde , wie verlautet , mit Stimmeneinhelligkeit genehmigt .
Ucber die Anlehenform , in welcher jene Summe aufzubringe » s>y » würde , ist
noch keine definrtive Beschlußirahme erfolgt ; es ist eine Kommission niedergesetzt ,
um in Bezug auf diese Frage demnächst gutachtlichen Bericht zu erstalten . Es
liege » , dem Vernehmen nach , dieser Kommission mehrere dieSfäüiqe Entwürfe
zur Prüfung vor , unter anderen auch ein Vorschlag , verzinsliche Rechncischeine
in der Form und Weise der österrerchijchen Schatzschcine auSzugebe » . Diese
FondSgattung biete « in der Thal sehr wesentliche Vorthcile nicht nur für die
Kapitalisten , sondern auch und namentlich für das Handelspublikum , indem sie
im täglichen Verkehre als ebenso leichtes , wie angenehmes Zirkulationsmittel
dient . Nächsten Samstag wird der gesetzgebende Körper abermals .eine Sitzung
halten , um einen Antrag hohen Senates für Anwendung des Erpiopriations -
gcsetzeS zur Erwerbung des für jene Bahnlinie erforderliche » Bodens in Erwä¬

gung zu nehmen . Die Annahme auch dieses Antrages steht natürlich ausser
allem Zweifel . — Hr . Rochusse « , der vorige niederländifchc Finanzministcr , ist
im Anfänge deS kommenden Monates auf seiner Reise von Brüssel nach der

Schweiz in unserer Stadt erwartet . ES heißt , er werde einige Tage hier ver «
weilen , um mit dem Vorstand des Rothschild ' schen Hauses mehrere Punkte in

Bezug auf die projrklirte Kapitalisatron des holländisch - belgischen Schuldtheiles

zu ordnen . Hr . Rochusse » war gleich nach seiner Ankunft in Brüssel in Unter¬
handlung getreten , um mit der belgischen Regierung über diese Angelegenheit ,
die mir der Regelung der niederländischen Schuld zugleich in Ausführung ge¬
bracht werden soll, di « erforderlichen Vereinbarungen zu treffen . — In den Ge¬
schäften herrscht auf unserem Platze gegenwärtig , wie gewöhnlich in der soge¬
nannten tobten Jahreszeit , große Stille ; noch größere Stille aber an der Börse
im Fondshandel ; viele Spekulanten find jetzt den Bädern zugeeilt und die
übrigen warten , bevor sie sich auf irgend umfassende Operationen einlaffeu wol¬
len , auf eine weitere Entwicklung der spanischen KrrstS , um so mehr , als die
Meldungen der französischen telegraphischen Depeschen bis jetzt nur dazu gedient
haben , die Ungewißheit des Publikums über den eigentlichen Stand der Dinge ,
auf der pyrenäischen Halbinsel zu mehren .

Großherzogthum Hessen . Von der Bergstraße , 22 . Juli . In
Hessen greift man beförderlich die Eisenbahnarbeiten an . Die Linie ist von
Darmstadt bis an die badische Gränze durchhauen und genau abgesteckt. Bei

jungen Hühner und Gänse , die ein Weihe zu fressen bekommt , sehr unbeträchtlich
ist . Aber wie vielen VeifokguNgen sind diese Vögel auSgesetzl ! Ganz gewiß die
Hälfte ihrer leicht zu findenden Nester wird von Buben zerstört , einen andern be¬

trächtlichen Theil schießen unkundig « Schützen weg , um für ein Paar junge Hasen ,
die sie gefressen , sie zur Rache an ihre Schcuerthür zu nageln . Es ist gewiß höchst
gefehlt , der Jugend auch nur Einen Vogel als schädlich zu bezeichnen, da , abgesehen
von dem hieraus zu fürchtenden moralischen Nachrhcil , durchaus nicht erwiesen ist,
ob auch nur Ein Vogel mit Recht schädlich heißt . Nehmen wir die Sperlinge
z. B -, die freilich in Garten und Feld eine Menge Saamen und Getreide auffreffen,
wie viele Maikäfer und Raupen sie dagegen weggefangen , und daS besonders für
ihre Jungen , die nur von Insekten leben . Gewiß sie vergüten den Schaden bei
Weitem , den sie ja nur kurze Zeit anrichten können , und den man oft großentheilS
verhindern könnte . Sollte aber nicht Jever solche Vögel , von denen wir nichts als

Nutzen haben , und die mit jedem Jahre zusehenS seltener werden , seinem Schutze
empfohlen seyn lassen ? Es ist gewiß ein großes Veidienst unserer Lehrer und

Ortsvorsteher , wenn sie der Jugend durch Belehrung und Vorstellung ein frömme¬
res Gefühl für diese armen Thiere einzuprägen vermögen . Es trifft zusammen ,
daß gerade die meisten derjenigen Vögel , die die besten Freunde unserer Saaten ,
Obstbäume und Wälder sind , wegen ihres trefflichen Gesangs so gerne für den

Käsig gefangen werden . Sollte denn aber ihre Melodie und ihr lustige - Wesen
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Zwingenberg , BenSheim , Heppenheim und dem Walde bei Weinheim bekömmt

sie einen stumpfen Winkel , weil die Abhänge deS OdenwaldeS westlich vor -

trcten und Darmüadt und Weinheim östlicher liegen . Sie soll unterhalb La .

denburg die Nähe des Neckars erreichen , ihn aber oberhalb überschreiten ,

was wohl wegen deS Eisganges für Neckarhausen nothwendig ist . Heppen »

heim und Weinheim kommen ihrer Lage wegen etwas entfernter als die übrigen

Orte , ungefähr 8 Minuten , von der Bahn , und dem äussern Anschein nach wird

die durchschnittliche Höhe der Bahn über dem Felde 10 — 12 Schuh betragen

müssen ; dagegen werden an einigen Stellenj Durchgrabungen von Erdhügrl »

nölhig seyn , die 20 — 30 Fuß Höhe betragen können . ( R . - u . M . Z )

Darmstadt , 27 . Juli . Folgende Bekanntmachung des großherzogl . Kreis .

ratheS des Kreises Darmstadt , vom 26 . d . , ist gestern Abend hier veröffentlicht

worben : Es hat sich seit zwei Tagen daS Gerücht hier verbreitet , daß der

Brodpreis für die nächste Zeit wieder einem Aufschläge unterlegen werde und

es haben sich dadurch bereits viele hiesige Einwohner bestimmen lassen , sich

größere Brodvorräthe anzuschaffen , als eS ihr gewöhnlicher Bedarf nothwendig

macht . Zur Beseitigung der durch derartige Gerüchte erregten Besorgnisse

macht man daS Publikum darauf aufmerksam , baß die hiesigen Bäckermeister ,

ausweislich der diesseitigen Bekanntmachung vom 15 . d . M . , mit dem Preise

des Brodes vor dem 24 . August d . I . nicht Höher als l6kr . ( der jetzige Preis )

gehen dürfe » und daß sie ausserdem stets mit dem für die hiesigen Einwohner

erforderlichen Bedarf versehen seyn müssen . Daß namentlich daS Letztere ge.

schieht , darauf wird strengstens geachtet und derjenige Bäcker , der sich hierin

einer Nachlässigkeit oder gar einer Berheimlichung oder Verweigerung von Brod

schuldig machen sollte , zur schärfsten Strafe gezogen werden . ( Gr . H . Z . )
Aus dem Kreise Nidda , im Juli . Eine krriSräthltche Verordnung vom

6 . d . M . verbietet daS Verzapfe » geistiger und anderer Getränke innerhalb der

Waldungen ohne besondere Erlaubniß bei 3 fl. Strafe . Es hatte der großh .

Forstuispeklor des Forstes Nidda um eine solche Verfügung ersucht , weil öfters
der Fall vorgckommen , daß Wirthe bei den Holzversteigerungen geistige Getränke

verzapft , wodurch die Gebote unnöthiger Weise erhöht , Steigerer vom Holzver .

steigern abgehalten , Störungen und Unordnungen veranlaßt wurden . Diese

Beiordnung erscheint darum , wie Alles , was dem leidigen Branntwcintrinken

entgegenwiikt , sehr angemessen . ( Gr . H . Z .)
Holstein . Kiel , 20 . Juli . Großes Aufsehen erregte in diesen Tagen der Tod

eines Dragoners von der hier garnisonirenden Schwadron , welcher sichzhouptsächlich
aus Mißmuth über seine Dienstverhältnisse erschossen haben soll . Man darf er¬

warten , baß die Untersuchung dieses Falles bald nähere Aufklärung gewähren ,
und muß hoffen , baß die gänzliche Abschaffung der körperlichen Züchtigungen in

unserer Armee durch Vorkommenheiten dieser Art jedenfalls sehr beschleunigt

werde .
' ( A . M . )

K » rh esse » . Kassel , 23 . Juli . Der berühmte englische Eisenbahn -

ingenieur Stephenson ist am 21 . d . M . von London hier eingetroffen und wird

dem Vernehmen nach einige Zeit hierselbst verweilen .

Nassau . Soden , 26 . Juli . Se . Hoh . der Prinz Emil von Hessen

traf gestern hier ein und nahm baö Absteigquartier im Nassauer Hof . ( F . I .)

Königreich Sachsen . LUpzig , 19 . Juli . Von verschiedene » Seilen

melden politische und literarische Zeitungen , daß die Stuaenteiiuntersuchungen

an hiesiger Universität eben so , wie in Berlin , niedergeschlagen worden seyen .

Es beruht aber diese Behauptung auf falschen Nachrichten ! Die Untersuchun¬

gen werden noch zur Stunde mit Eifer betrieben . Allerdings hat man die früher

Verhafteten gegenwärtig wieder auf freien Fuß gesetzt ; eS finven aber noch

wöchentliche Verhöre statt , und erst ganz neuervingS sind Tyeilnehmer einer

schon früher einmal bestraften Studentenverbindung , die ebenfalls der Ansicht

war , daß zu Erlangung zeitgemäßer Bildung Kcnntntß und Tyeilnahme der

Politik unerläßlich sey , wieder etugezogen worden . ES heißt nun , baß gegen
Michaelis eine Beendigung dieser bedaucrnSwerthen Untersuchung zu gewärtigen

sey, und daß man nach gefälltem Urthcilr « ahrschetnltch eine gänzirche oder doch

therlweise Amnestie zu erwarten habe . ( K . Z . )
S a ch se n . W ei m a r . We >mar , 19 . Juli . Wie überall , so eryerschle

auch hier die durch die Theuerung hervorgerusene Noty «ine aufferorbentlrchc

Hülfe und Unterstützung der Arme » . Mil Hülfe groß » . Kammer und Hcrzn -

ziehrrng der Getreideoorrälhe der Rentämter hat der Sradtrath 20,000 Pfund
Brod backen lassen , welches den Bevürfrrgen zu 8 Pfennigen vaS Psund verav -

rerchl wird . Eine rühmliche Erwähnung verdienen Vre hiesige » Bäcker , welche

dieses Brod unentgeldltch - gebacken und sogar die von dem Korn gewonnenen
Kleie » bezahlt haben . Gleiche Unterstützungen sind Eisenach und seiner Gegend

geworden . Der heutige Getrelbemarkt ist der Wendepunkt der seitherigen hohen

Preise auch in unserer Gegend , denn er war « verfahre « ; nur wenig wurde zu
3 V, Rihlrn . der Scheffel verkauft , weil sich keine Käufer zu den seitherigen

höheren Preise, , finden wollten , da die Ernte nahe und die Aussicht auf dieselbe

vortrefflich ist . ( Pr . allg . Z . )
Württemberg . Stuttgart , 24 - Juli . AlS Neuigkeit kann ma » mit -

thcile » , daß die würtkembergisch « Regierung vor Kurzem eine von dem Kirchen -

rathsaffessor Schmtb verfaßte und von dem lutherischen Prälaten Ostander tn 'S

Lateinische übersetzie Denkschrift an den römischen Stuhl hak abgehe » lassen .
( Sion .)

Frankreich
Paris , 17 . Juli . Custine 'SIn klissie vn 1839 wird fortwährend stark

verkauft ; man berechnet , daß über 800 Ercmplare auf Schleichwegen nach Ruß¬

land erpebirt worden sind . — Gestern kam hier ein sonderbarer Prozeß zur Ent .
scheidung : der Advokat Gros hatte als junger Mensch im Jahr 1818 die Ent¬
deckung gemacht , daß einige Bäume im Tuilertengarten rin kleines Bletblättchcn
mit einem 1! aufgenagelt hatten ; er schloß hieraus , daß unter diesen Bäumen

- in der ersten Revolution der Hof seine Schätze vergraben habe . Nach der Juli¬
revolution theilte er seine Entdeckung dem Grafen Montalivet mit , der nach
genauer Untersuchung fand , daß diese Zeichen zur Bezeichnung der zum Beschnei ,
den ( tirilier ) bestimmten Bäume gebient hatten . GroS aber behauptete , daS
1 ' . bedeute tresor , man habe die Schätze heimlich auSgcgraben , und verlangte
nun setnrnFtndrranthkil . Das AppeilattonSgrricht wieS ihn jedoch , wie früher
die erste Instanz , ab . ( W . C . )

Kt Paris , 25 . Juli . ( Korrcsp .) Graf Apponyi vertritt den österreichischen
Hvf in Paris seit dem 23 . Febr . 1826 , also 17 Jahre ; er ist der Nachfolger
des BaronS Vincent , welcher , seiner Zeit , Hr » . v . Metternich selbst zum Vor¬
gänger hatte . Während dreiundvierzig Jahren hat Oesterreich nur drei Bot¬
schafter in Paris gehabt . — Dre pariser Sparkasse hat gestern und vorgestern
von 4950 Einlegern , worunter 616 neue , 73l,8 >6 Fr . erhalten und 718,500
Franken heimbczahlr . — Die telegraphischen Mclvunge » treffen hier , wie
nachstehend folgt , ein : in drei Minuten auS Calais ( 27 Telegraphen ) ; in
zwei Minuten aus Lllle ( 22 Telegraphen ) ; in sechs Minute » von Straßburg
( 46 Telegraphen ) ; in acht Minuten au » Lyon ( 50 Telegraphen ) ; in acht
Minuten auS Brest ( achtzig Telegraphen ) . — ES bestehen hier folgende
Klubs oder Vereine : Jockey Club , Grand Cercle , C rcle de Grammont , Cercle
du Cafv de Paris , Cercle du Commerce , Cc - clc agncole , Cercle deS Intimes ,
Cercle des arts , Ce cle de l' Jndustrie , Cercle franyaiS . — Hier werden

jährlich 72 Mill . Liter Kaffee getrunken . — Von dem Werk der HH . Michelet
und Qninet , betitelt : „Die Jesuiten « , ist in Zeit von zwei Tagen die erste,
2000 Eremplare starke Auslage vergriffen worden , so baß bereits eine neue ge¬
macht werben mußte . Nach Lyon allein wurden 500 abgesctzt . Heint ' S Brief
in der augsburger „Allg . Zkg . « über Michelet uno Qainet steht heute , mit eini -

gen Vorbemerkungen , überfetzt im » Constitution » « ! .« — Vizeadmiral Mackau ,
welcher an des wegen Kräirktichkeit abgetretenen Admirals Roussin Stelle zum
Minister des Seewe,enS ernannt wurde , hat als solcher bereits gestern rn die

Hänve des Königs de» Eid der Treue abgelegt . — Man macht in den Tülle -

rien Vorbereitungen zum Empfange des Prinzen und der Prinzessin Joinville .
Die königl . Familie wlrb die hohen Reifenden im Schlosse B >zy bei Vernvn
erwarte « und später einige Zeit in - Eu zudringen . Marschall Soult begleitet
den Hof . — Die Königin Cyristine von Spanien hat gestern großen Empfangs¬
tag gehabt aus Anlaß ihres NamenSfesteS . Der ganze Hof war zugegen ; auch
Hrn . Guizot und Marschall Soult will man bemerkt haben . Der Herzog von
Aumale ( der brkanntiich auch als einer der Bewerber um die Hand der spani¬
schen Königin Jsabella gelten soll) unterhielt sich dabei mit einigen spanischen
Herren in ihrer Muttersprache . — Man will heute ans Spanien wissen , daß
auch die Division Enna zu den Aufitändischen übergegangen sey , woraus sich

somit der Rückmarsch des aufständischen Generals Ajpiivz auf Madrid erklären
würde .

Oesterreichifche Monarchie .
Ungar « . Preßvurg , 12 - Juli . Man kann die Haltung unseres dies¬

maligen Landtages nur loben . Nach den stürmischen Wahlen in den Komita -
ten hätte man fast voraussetzen mögen , es weroe sich dies auf den Landtag
übertragen ; aber diese Befvrgniß gehr glücklicherweise nicht in Erfüllung . Alle
blS jetzt ausgenommencn Gegenstände sind z var mit Lebhaftigkeit verhandelt
worben , aber ohne baß es dabei , wie so oft bei früheren Landtagen , zu lange »,
nutzlosen Zänkereien uno am Ende zu stürmischen Ausfällen gekommen wäre .
Von hoher Wichtigkeit und unabsehbaren guten Folge » wird die Abschaffung
ver Avitizität sey » . Die veraltete , mit der Entwickelung der intensiven Kräfte
deS Landes im Widerspruche stehende Jristirullo » , oaß alles Grundeigenthum

steiS lm B - sitze einzelner Familie » bleiben mußte und von diesen bis auf die

entferntesten letzten Gliever rn Anspruch genommen werde « konnte , hemmt « nicht

allein die höyere Landeskultur , inocm sie der Industrie den Weg versperrte ,
Grundeigenthum zu erwerben , , onser « sie schwächte auch den Kredit auf dasselbe
u » v schnitt lhn beinahe völlig ab . DaS Juoersatzgrben ver Güter , wobei diese
33 Jahre lang in den Händen der Gläubiger bietoc » , fooann aber , nach Er¬

legung deS Darlehens uno Ersatz aller in die,er Ze,l gemachte » Verbesserungen ,
von den dkiechligt «» Familleiigit -vekn w .eoer zuruckgesorvert werden könne » , ist
nur ein sehr schlechtes und dem Ganzen nachrhciltgcS AushülfSmittel gegen
jenen Uebclftaud . Nächst einer Menge anderer guter Folgen , welche die

Aushebung Ver Aviltzrläl gar bald zeige » wird , haben wir von derselben auch

noch etwas nicht allrti , für Ungarn , sondern auch für einen Theil des westliche »

Europas sehr Heilsames zu erwarten : die Einwanderungen von doriher zu
uns werde » dadurch erleichtert . Dre , welche seither stailfandcn , schlugen ge¬
wöhnlich zum Verderben derer aus , die in unser Ltziid kamen und dies vornehm¬
lich deshalb , weil man den Grund und Bosen Nicht als Eigcnlhum erwerben ,
sondern » ur zur Nutznießung erhalten konnte , wonach eS dem Besitzer freistand ,

ihn , wenn er angebaut war , ohne Weiteres zuruckzunehmen . Werben aber in

ver Folge L - Ute mit pekuniären Mitteln nach Ungarn kommen uno freie - , erb¬

liches Eigenthum erwerben können , dann wird das Beispiel und die leichte Art ,
wohlhabenv zu werden , viele Andere locken , und es wird einerseits unsere noch

schwache Bevölkerung vermehrt , andererseits der Uebcrvölkerung westlicher Länder
ein AbzuzSkanal eröffnet werden . ( S . M .)

»

im Freien nicht schöner seyn, als ihr Kränkeln im Zimmer ? Es ist traurig , ganze

Thal - und Feldstrccken, enkblöSt vom saftigen Grün der Bäume und leer von Ge¬

sang , durchwandern zu müsse » , die sonst an Beidem so reich waren ; und mein Nach¬

bar hat viel auf dem Gewissen , seit Jahren an Nachtigallen , Grasmücken , Amseln ,

Drosseln , Krammetsvögeln
'eine Anzahl gefangen zu haben , die weit in die Tausende

geht . Und wie viele Knaben wird es geben, die nicht schon eine beträchtliche Anzahl
Meisen in ihren Schlägen gefangen haben ? Meisen , die recht eigentlich vazu bestimmt
scheinen, die Raupenbrut aus den Knospen der Bäume herauszuholen , — wie viele,
die nicht Amseln ausgenommen ? Amseln , welche durch Zerstörung der Puppe des
Fichlenspanners besonders für Nadelhölzer so nützlich werden . Möchte doch nach¬
drücklich und streng für die Abstellung eines so grausamen Unfugs gesorgt werden !

Möchten geistliche und weltliche Beamte auch Solchen , die Erlaubniß zum Fang
der Krammetsvögel u . dgl . zu haben vorgeben , und die dabei meilenweite Gegenden
von unseren liebsten Sängern entvölkern , das Gesetz vor Augen halten können : Du

darfst bei strenger Strafe nicht ! Möchten alle unsere lieben Landsleute »S fürder

nimmer für schön halten , Vögel , die für die Luft d«S Himmels geschaffen And , mit

Siubenluft zu peinigen ! Es wäre schön , wenn wenigstens alle Vogelhalter eines

Oris st» vereinigten , die Thüren ihrer Käfige zu öffnen unv Keiner mehr einen

Vogel kaufte . ( Schluß folgt .)

Verschiedenes .
Stuttgart , 24 . Juli . Gestern starb dahier in seinem SS. Jahre Fr . Seybold , Re¬

dakteur deS Beobachters , vormaliger Hauptmann und Redakteur «er Neckarzeirung.
— Johann Jakob Knauer , Kaufmann in Nürnberg , geboren in dem Dorfe Schweinau ,

10. Febr . 1775, Sohn eines EisenhändlerS »nv Oekonome» , starb rn Nürnberg » en 15 .
Juli >843 in ledigem Sranve mit Hinrerlaffung " »von er

folgende Sumriren zu wvhlthä . igen Zwecken , - g . r .e : 70»0 st. de« Wohlthar,gkettSst.stunge»

n Nürnbera deren Zinsen attjählich am To°esragt des -Stifters au durflige und würdigt
Hausarn ^ »000 fl . Funda .ionsbe . .r °g zu einem in Nürnberg zu er.

ricktenden Taubftummeninstiint ; 3000 st . Fnr. dattonSbeitrag zu dem neueibauten städiische »

Krankenhaus ; l00l > fl . Fundalionskapilai sur die Lech - und Unterstützungskaffe der Gesell¬
schaft zur Beföcvernng valeriändischrr Industrie , weiche unbemittelten GewerbSleuten un¬
verzinsliche Vorschüsse macht ; 3000 st . der Lvkalarmenpfleg« in Schweinau ; 1000 fl . zur
bessern Dotirung der Anstalt für arme verwahrloste Knaben ; 500 st. desgleichen des stä «.
» scheu Findel - und Warenhauses ; 500 st . desgleichen der Martmiliansaugenheitanstalt
für Arme ; zusammen 21,000 st . Der Verstorbene war Kaufmann in vollem Sinn « deS
WortS ; kein Wagdals — , sondern ein tüchtiger , besonnener unv umsichtiger Kalkulator
und Disponent . Nicht aufferoroenllichen Glücksfällen , noch besonder « künstlichen Kombina ,
tionen verdankte er seinen Wohlstand, sondern seinem beharrlichen Fleiß und rastlosen Ge-
schäflstrieb , dessen Befriedigung ihm zugleich Genuß und Erholung gewährte . Er war
von freundlichem , wohlwollendem und anspruchslosem Karakter ; abhold jeder Ostentalion ,
ging er in der Stille , aber um so unermüdlicher seinen BerufSgeschäfien nach , und rhat
viel Gute « im Verborgenen . Sern Erwrrbssteiß war kein leichter : vft Zeiten ver napo-
leon'schen Handeisinquifirion , der Konlinenlaisperre und de« Kvlonialwaarenimposts waren
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Rußland und Polen .
Warschau , 29 . Juli . ( AuS dem Schreiben eines daselbst befindliche »

Deutschen ) . . . . Sehr betrübt eS unS , hören zu müssen , daß in unserem ge.

liebten Vaterlande augenblicklich eine so große Noth herrscht . Möge dieselbe

nur momentan seyn ! Wir habe « durch Zeitungen gehört , daß dort der L - tb
Ein ungeheurer Preis ! Ich fuge hier einigeBrod ( 5 Pfv . ) 28 kr . kostet,

biestae Preise , na » dortigem Gewichte und Geld berechnet , bei , da ich glaube .

daß dies interesstren wird : fünf hessische Pfund Brod kosten hier 7 bis 7 '/ . kr . ;

1 Pfund Ochsenfleisch 8 kr . ; 1 Pfund Butter 18 kr . ; 1 Pfund Hammelfleisch

6V kr - 1 Pfund Schweinefleisch 7 kr. ; 100 Eier 58kr . ; 4 Lilie ( 2 Maaß oder
' /

*
Kumpf ) neue Kartoffeln 1 ' /« kr . ( also der Kumpf 3 ' /, Kreujer ) rc. Könnten

wir von diesem Segen Euch etwas abgeben !
Schweiz .

Solothurn , 23 . Juli . Nach dem Privatbrief eines Offiziers in römischen

Diensten soll die zuerst in der „AugSb . Allgem . Zeitung .« enthaltene Nachricht
von der bevorstehenden Auflösung der Schweizerregimentcr in päpstlichen Diensten
unbegründet seyn . Dagegen besorgt man eine Maaßregel , die einer thetlwetscn
Abdankung ziemlich nahe käme , nämlich : die Entlassung aller nicht katholischen
Offiziere und Soldaten *) Da man bei der Organisation keinen Anstoß an
der Konfession der Dienstnehmenden genommen , so wäre nun ein solcher Schritt ,
durch welchen die Regimenter «zuusi dezimirt würden , auffallend genug und
dürfte vielleicht in dieser Zeit , da in unserem Vuterlande von zweien Seiten dir

konfessionellen Leldenschafien heraufbeschworen werden , als politische Demon¬

stration zu betrachten seyn . ( Schwz . Z .)

Spante « .
81- Poris , 25 . Juli . ( Korresp . ) Telegraphische Meldungen . « Bayonne ,

22 . Juli . Die madrider Post vom 20 . Morgens ist eingetroffen . Die Stadt
war nicht mehr ringeschloffen . Die Division Aspiroz stand allein zu Pardo und
Narvaez noch immer zu Torrejon . Seoane und Zurbano waren über Guadala -
rara nicht hinauSgerückt . — Perpiguan , 24 . Juli . Serrano hat Daroca den 18 .
verlassen und die Richtung uach Madrid genommen . Eine Schwadron von dör
Reiterei Zurbano ' « hat sich mit ihm vereinigt ." — Den 17 . wurde in Madrid
Von dem diplomatischen KorpS eine Verwahrung unterzeichnet , „ gegen jeden An ,

griff von Seite der Insurgenten auf di« Residenz derKönigin und
der Regierung . " Der französische Geschäftsträger weigerte sich Anfangs
wegen des Zusatzes „ n nd der Regierung " ; zuletzt fügte er aber doch seinen
Namen bel . Die Straßen von Madrid sind von 6000 Mann besetzt ; im Retiro

stehen 1200 und am Principe Pio ebenfalls 1200 Mann . Trotz der 18,000
unter Waffen stehenden Milizen herrscht die tiefste Ruhe . — Gestern und vorge¬
stern trafen keine Posten ein , noch gingen welche ab . Nach Frankreich werden jetzt, wie
sonst , nur dreimal in der Woche Posten abgesendet . — Der „ Jmparcial " von
Barcelona vom 19 . Juli meldet : Die „ Provisorische Regierung der Nation " hat
von Lijar aus unter ' m 15 . Juli ein Dekret erlassen , wornach ein Jeder , der an
der Wegführung derKönigin und der Prinzessin , ihrer Schwester , Theil nehmen
sollte oder sich einem etwaigen solchen Versuch nicht widersetzen würde , daS Le -
ben verwirkt ; alle diejenigen aber , welche sich einem solchen Unterfangen wider¬
setzen, sollen belohnt werden . — Die »Madrider Zeitung " , „ El Espectador " „ el
Patriot «" , „ la Centinela " , sind in Burgoö in Beschlag genommen und durch
Henkershand verbrannt worden . — Der französische Konsul in Barcelona hat
eine goldene Denkmünze in einem Etui erhalten , welche seine Landsleute ihm
zu Ehren haben schlagen lassen . — Amettler ' S Division von 3000 Mann nimmt
die Richtung nach Aragonien . — Der Gen . Concha ist endlich den 13 . in Gra¬
nada eingezogen und mit großem Enthusiasmus ausgenommen worden ; densel¬
ben Tag zog er an der Spitze der Truppen wieder auö , um sich mit einer an¬
dern , 4000 Mann starken aufständischen Kolonne zu vereinigen ; sie haben zu¬
sammen die Richtung nach Jaen genommen . — General Carondolet ist , nach
dem Pronunciamtento des cadirer Arsenals , auf Gibraltar zu marschirt mit
800 Mann Fußvolk und 100 Mann Reiterei . Van Halen durfte mit seinen
Truppen nicht in Cadir einrücken ; ihn allein wollte man aber aufnehmen . — Die
von den Ayacuchos ernannte cadirer Junta hat die Einfuhr von Baumwollezeu -
gen und aller A,t Maaren , die bisher nach dem Zollgesetz verboten war , gestat¬
tet . ( Diario Merkantile , 18 . Juli . )

Baden .
Karlsruhe , 24 . Juli . Nachdem die Liste der von dem hochwürdigsten Hrn .

Erzbischof v . Vicari Seiner königlich « », Hoheit dem Großhcrzog vorgeschlagenen
Kandidaten für die erledigte Stelle eines Kapiiulars an dem Domkapitel zu
Freiburg die landesherrliche Genehmigung erhalten hat und an Se . Erzellcuz
zurückgegangen ist , vernehme ich aus sicherster Quelle , daß Derselbe den Pro¬
fessor der Theologie an der Hochschule zu Freidurg , geistl . Rath vr . Stauben -
mater , für jene Stelle zu ernennen beschlossen hat , worüber die Urkunde in die¬
sen Tagen Behufs landesherrlicher Sanktion höchsten Orts eintreffcn soll . ( O . Z . )

Mannheim , 21 . Juli . ES ist zur Kenntniß der höher » Behörde gekom¬
men , daß Notare an Sonntagen die Parteien zur Vornahme rechiSpolizeilicher
Geschäfte vorgeladen haben . DaS großh . hochpreisliche Justizministerium hat
sich daher in Gemäßheit hohen Erlasses vom 17 . d . M . , Nr . 3804 , veranlaßt
gefunden , sämmtliche RechtSpolizeibeamten daran zu erinnern , daß solche Ge -
schäftSbest ellungen auf Sonn - oder Feiertage unstatthaft find und wenn sie

*) Diese Abdankung der militärischen Akatholiken bat unser Blatt bereit- als zuver¬
lässiges Faktum au« guter Quelle gemeldet. Anm . d. Red. der Schwz . Ztg .

künftig nicht unterbleiben , ernstlich werden geahndet werden . ES wird dieses
zur allgemeinen Nachachtung öffentlich bekannt gemacht . Großh . Regierung
deS Unterrheinkreises .

Werlheim , 25 . Juli . Allgemeine Freude bei allen denjenigen , welche
wahres Verdienst zu würdigen wissen , hat es erregt , daß Se . königl . Hob . der
Großhcrzog unserm verehrten Milbürger Kaufmann I . G . Weimar , fflr dessen
Verdienste um die Sladt in Betreff der Dampfschifffahrlsangelegenheit , die kleine
goldene Zivilverdienstmedaille huldreichst verliehen haben . Es ist dies ein Be¬
weis , welche rege Theilnahme Se . königl . Hoh . der Großherzog dem Interesse
unserer Stadt zuwenvet , und wie Allerhöchstverselbe die Wichtigkeit der Dampf ,
schiff,ahrt in dieser Hinsicht zu würdigen weiß , und eine Bürgschaft dafür , daß
diese Angelegenheit und ihre Förderung , so wett sie von der Theilnahme Badens
an der nothwendtgen Korrektion des Flußbettes mit abhängt , auch ferne,hin
ein Gegenstand der lanbeSväterlichen Sorge unseres edlen Regenten bleiben
wird . So ist diese unserm Mitbürger zu Theil gewordene Auszeichnung von
allgemeinem Interesse für die Stabt , sie hat aber auch in Betreff der Person
deS Dekorirten allsettige Freude erregt , denn seiner Einsicht , seiner unermüd .
lichen Thätigkeit , feinem Eifer , der selbst bedeutende pekuniäre Opfer nicht
scheute , hat man eS zu danken , wenn für Wcrtheim diese Angelegenheit z »
einem so erfreulichen Stande gediehen ist. ( M . I . )

Aus dem Wiesenthal . Seit 14 Tagen durchstreifen jüdische Händler
unsere ganze Gegend und hauptsächlich den Wald » wo sie daS Vieh um hohe
Preise zusammenkaufen und landabwärtS treiben . Man sieht täglich ganze
Heerden Ochsen und Kühe durch diese Händler fortführen . Wenn auch eine
ansehnliche Summe Geldes dafür in die Hände der Landleute hiesiger Gegend
kommt , so ist es doch bedauerlich , daß unfern schwer gedrückten Landleuten in
de» untern Gegenden unverhältnißmäßig mehr Geld aus den Taschen gezogen
wird , denn die Händler kaufen hier theuer ; um wie viel theurer sie aber dann
wieder verkaufen , ist bekannt . Wäre eS nicht zweckmäßig , wenn von Seite der
Gemeinden , in welchen der Viehstand durch die letzte Noth so sehr vermindert
worden ist, eingeschritten und Vieh aufgekauft würde ? Warum müssen die un¬
bemittelten Leute eS nur auö den Händen jener Händler kaufen ? fweil Andere
zu bequem und lässig sind » sich umzuthun und ihnen mit Rath und That an
die Hand zu gehen . Red . d . K . Z .j — Anhaltende u . starke Regengüsse wirken
nachthetlig auf unsere Ernte , bejonderS da viele Früchte im Felde sich gelagert
haben . Auch der Brand zeigt sich ungewöhnlich stark in Korn - und Weizen¬
feldern . ( O . Z . )* Baden , 24 . Juli . Unter den weiter angekommeneu Fremden sind :
Lord Granville , gew . großbr . Botschafter am franz . Hofe , aus Paris ; Peter -
son , Konsul , auS Malaga ; Rothe , aus Bremen ; KornthaelS , aus Amsterdam ;
v . Courtoys , aus Spanten ; Baron v . Grodetzberg , aus Schlesien ; Brooks , auS
den Vereinigten Staaten ; k. großbr . Oberst Grove , aus England ; k. franz .
General Piquets , auS Paris ; Graf v . Elz , auS Aschaffenburg ; vr . Kolb , aus
Augsburg ; Baron d 'O y , Bankvorstand , aus Antwerpen ; NorriS , aus Eng¬
land ; Coulmann , auS PauS ; de LandelS , aus Belgien ; Frhr . v . Münch - Bel -
ltnghausen , auS Wien ; Frhr . v. Waltersee , auS Salzburg ; Hr . Gevers , Mit¬
glied der Generalstaaten , aus Holland ; v . Werth , v . Wattenwyl u . v . Tscharncr ,
auS Bern ; Marquis v. Mac - Mahon , auS Frankreich ; Prof , und Bibliothekar
Ring , von Straßburg ; Fihr . v . Gumppenberg und Generalrath Spitz , auS
Speyer ; Lady Fulkiner , aus England ; Javal , auS Genf ; k. württemb . Hof «
kapellmeister Lindpaintner , aus Stuttgart ; Graf Roberti , auS Turin ; Musta -
pha , auS Agen ; Marquis Deflcur , Graf Galway und Graf de la Blaye , auS
Paris ; Lord Saumarez , auS England ; k. sardinischer Major Ritter Riani , aus
Turin ; I . Königswaller , Bankier , ans Amsterdam ; L . Königswarter , aus Pa¬
rts ; I . N . Taylor , a »S England ; Graf de la Peruchc , auS Paris ; Sir F . I .
Stapleton , aus England ; 2 Herren Fürsten von Solms Braunfels Durch ! . , aus
Hannover ; Marchese u . Marche,a Lorenzo Ginari , aus Florenz ; Frhr . v . GaiSherg ,
auS Stuttgart ; vanOstcren , aus L - yden ; van Vallenhovcn , auSSchwammeidam ;
Prof . Lehret , aus Augsburg ; Baron v . Kahlden , auS Mainz ; Beckwitz, auS
England ; Graf v . Brllunr , auS Paris ; Graf Ceppt de BatrolS , aus Turin ; Bütt¬
gen , Maler , auS Stuttgart ; Mangertn , Maler , auS St . Quentin ; Boileau , Ma¬
ler , aus Noyon ; Regio , aus Marseille ; CornctS de Grovt , aus dem Haag ; v.
Htttroff , k. ruff . Zeremonlknmerster , auS St . Petersburg ; Burkoard , aus Ba ,
sel ; kön . württemb . StaaiSrathSprästdent Frhr . v . Bühler , aus Stuttgart ; kön .
preuß . General Frhr . v . Wcrchs , aus Bonn ; geheimer Rath K v . KronfelS , auS
Mannheim ; v . Rahbach , aus Wien ; Baron ». Hermann , aus Augsburg ; Wiß -
mann , auS Neuyork ; Hammersley , aus England ; Sommartva , auS BreScia ;
PretSwerk , aus Basel ; Baron v . Seebach , an « Elsens » ; preuß . Medizinalrath
vr . Schüler , auS Pommern ; Dahl , auS Norwegen ; Pevro , auS Saragossa ;
k. ruff . General y . Tscherkoff , aus Rußland ; GcverS , aus Holland ; v . Galytzin
und v . Zeitckrn , auS Rußland ; Oberstleutnant Groß und Mtlne Hildes , auS
Neuyork ; Frhr . v . Bystrvem , aus Kurland ; v. Heilbebrand , aus Hamburg -
VrllierS , Parlamentsglied , auS England ; Deseze , Generaladookat aus Kalmar -
Baron v . Pelichy , auS Wien ; k. niederl . General van der Biesen , aus Hol¬
land ; k . preuß . General Frhr . v . Jagow , aus Brandenburg ; v. Fanconicr
Rath am kön. Gerichtshöfe , auS Korsika ; Falconieri , aus Neapel ; Baron van
Wyt , auS dem Haag ; Köchlin , aus Lörrach ; Köchlin , aus Münster ; Köchlin ,
aus Paris ; großh . bad . Konsul Weber , aus Antwerpen ; Baron v . Lilien , ans
Overdyk . Die Liste zählt heute bis 10 . 005 .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von E . Macklot .

mhüevoll , bedenklich und gefährlich . Nicht bloS im Schweiß deS Angesichtes , auch in der
Angst des Herzen » mußte der redliche Gewinn errungen werden ; er war der wohlverdiente
Lohn unwandelbarer Bcrufsrreue , verständigen Streben » , da » auch den kleinen Gewinn
nicht verschmäht ; kluger Sparsamkeit , die auch die kleinste nutzlose Ausgabe vermeidet ;
lodenSwerther Rücksichtnahme , die den Kelch de» Gewinne » nicht bis auf die Hefe leeren
sondern auch Andere milkommen lassen will . So har Knauer 17 Jahre al » Gehilfe , und
25 Jahre als Theilhaber einer Großhandlung ersten Range » in Nürnberg , die seit 175
Jahren unter derselben Firma und bei demselben Famrlienstainm 5 Generationen hindurchin wachsendem Ansehen fortbesteht , gearbeitet , und gleich der Arbeitsbiene in die Zellen
Vorrärhe eingetragen , nicht für sich und zu seinem Genuß , sondern für die Armuth und
Hülfsbedürfligkeit . für Verwandte und Freunde . Es verdient bemerkt zu werden , daß er
unter Andern in seinem letzten Willen einige Männer bedachte , welche als Haupturheber
eurer sehr gelungenen und einträglichen aktiengesellschafllichen Unternehmung ganz uneigen .

raird ? ^ arbeitet und dafür weder einen Lohn erwartet , noch erhalten harten ; diese üder -

bat - " durch sein Vermächrniß mit einem Ghrrnsold , der für sie einen größeren Werth
Berl ?' u solche freiwillige Dankerweisung unter Geloleuten zu finden ist . Sern

ihm in d
iu dem Vorstand deS Hauses war ein höchst seltene » ; dieser trat kurz nach

Ausbild ,
" Ehrliche HauS ein , nachdem derselbe im Auslande eine höhere merkantilische

bild de »
bewonnen hatte . So wurde der Sohn de» Hauses der Lehrer und das Nor¬

mung und ^ entwickelte sich zwischen beiden «ine seltene Uebereinstim -

aavre Leben Gesinnungen , die in vertraute Freundschaft und in ein Bündniß für '»
als ein Mit !

*°" bing . Zn der Familie dieses seines Vorstandes und Freundes galt er
Wenu ein Vn ' fand ihr einen Ersatz für Entbehrung eigener Familienfrenden .
Leben- aei»', »-

° Streben nach zeiilichen Gütern , mir Entbehrung höherer
8 II - zuletzt ein so schönes Ziel gefunden hat , «nd seini wohlthätigeu Wirkungen

auf die Zukunft hinüberträgt , so müssen Neid «nd Mißgunst , die gewöhnlichen Begleiter
des gesegneten Fleißes, verstummen — und die irdischen Garben werden jenseits zu himm¬
lischen reifen.

— Nri . In der Nacht vom 15 . bi« 16 . Zuli wurden die Bewohner Altdorfs durch
einen Felsensturz , der im Bannwalde gerade über dem untern Theil «es Flecken» stallfand ,
aufgeschreckt , Da » Gepolter de» in kurzen Zwischenräumen , fast ein« Halde Srunde lang
dauernden Einsturzes , das Getöse der yerabrollenden Felsentrümmer , noch erhöht durch
daS Rauschen des in Strömen fallenden Regens , waren wirklich schauderhaft . Die Ver¬
heerungen , welche man bei Tagesanbruch zu erblicken glaubte , waren jedoch scheinbar
nicht so bedeutend . Denluch ist daS ziemlich tiefe Tobel von der Rolhenstah und Raben¬
schnabel , wo der Sturz ftattgefunden , bi» an den Fuß des Berges mit Felsentrümmern
auf eine bedenklich« Weise gefüllt , und dadurch weniger befähigt , solche Felsenßürze in
Zukunft wieder unschädlich aufzunehmen .

— Bei der feuchten Witterung diese « Sommer « findet sich in den Kornfeldern da«
Mutterkorn sehr häufig. Diese Entartung des Roggenkorns ist der Gesundheit höchst nach¬
theilig, wenn sie mit dem Korne gemahlen und verbacken wirb , da durch den Genuß sol¬
chen verdorbenen Mehle« viele KrankheitSzufälle hervorgebracht werden. Um diesen liebeln
auszuweichen, ist das Beste, die Ernte nur bei vollkommener Reife und an trockenen Ta¬
gen vorzunehmen, da das Mutterkorn dann durch die Erschütterung der m Schneiden grcß -
teutheils von selbst aussällt .

— (Die iheuere Zeit .) Ein Echubmachergeselle hustete bei Tisch gewaltig. „ WaS
ist Zhm ? " rief der Meister. „ Mir ist etwa« in den unrecht«» Schlund gekommen . " ant¬
wortete der Geselle. — „Das ging mir noch ab," erwiderte der Meister, „ einen Kerl mit
zwei Schlünden kann ich bei der jetzigen Theuerung nichr brauchen."
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27 ., 28 . Juli .

Luftdruck reck , auf 10 ° R .
Temperatur nach Reaumur
Feuchtigkeit n . Prozenten
Wind m . Stk . ( 4— Sturm )
Bewölkung nach Zehnteln
Niederschlag Par . Kd . Zoll
Verdünnung Par . Zoll H .
Juli 27 . Temp . max . 1K .0I

„ 28 . „ win . 10 7
Dunst und Nebel

Abends
9 Uhr .

Morgen «
7 Uhr .

Mittag «
2 Uhr .

27 " 10 8 27 ' 9 8 27 '9 .5
12 . 3 12 .6 16 .1
0 .85 0 .87 0 88

SW ' SW ' O '

09 08 8 .5
20 S 8 .0 —
— 0 .38

Regen .
^

db . trüb . db. trüb .

— Vormittag « Regen .

GroßherzogltcheS Hoftheaier .

Sonntag , 30 . Juli : Der Postillon von

Lonjumeau , komische Oper in drei Aufzügen ,
nach dem Französischen , von Friederike Elmenreich ;

Musik von Adam .
Der Tert der Gesänge ist bei Hofbuchhändler

C . Macklot , und Abends am Eingänge des

Theaters für 12 kr. zu haben .
Nach der Vorstellung um 10 Uhr Eisenbahn¬

fahrt von Karlsruhe nach Durlach u . Bruchsal .

( 0 . 185 .2) Karlsruhe . (An
»zeige .) Neue holländische Häringe
sind eingetroffen bei

f6 .175 .2 ) ^ ttsrolikke . ck. kave not »olck an ^ Steel
to Llessrs . Lickrvoltk Srotders sinoe ckune 10 . 1835 .

^ ttsrclMe , ckune 1843 .

Seit dem 10 . Juni 1835 habe ich keinen Stahl an die

Herren Gebrüder Zickwolff »erkauft .
Attercliffe , Juni 1843 .

B . HuntSman .
(6 115 .3) Karlsruhe . ( Apotheker -

gehülfengesuch .) In einer Landstadt de«

Oberrheinkreises kann auf Michaelis d . J . unter vor -

, iheilhasten Bedingungen ein Apoihekergehülfe
Anstellung finden . Wo ? sagt das Kontor der Karlsruher

Zeitung .
s O . t 18 . 3) ( Theaterengagement .)

^
Tüchtige Schauspieler und Schauspielerinnen ,
welche ein Engagement wünschen , wollen fich
in srankirten Briefen an die Tyeater -

direktion T . E . wenden , mit der Bemerkung : abzugebcn bei

Herrn Peter Blrks , Buchdrucker in Rastalt .
( 6 . 157 .3) Lahr . ( Bierkessel

feil .) Bei Unterzeichnetem ist ein noch
in ganz gutem Zustand befindlicher Bier -

keffel » ungefähr 13 bis 14 neue Ohm

haltend , mit einem großen Hayn zum Auslaufen un » einem

Brüyhahn » ersehen , billig zu verlaufen .
Christian Streißguth ,

Kupterichmieo .
fL . 121 .31 Karlsruhe . ( Lehr¬

ling s g e s u ch. ) In eine Langewaaren -

Hanvlung wird auf kommendes Spätjayr
ein Lehrling gesucht , der die nöthigen Schul -

kenntniffe besitzt.
Näheres aus portofreie Anfrage auf dem Kontor der

Karlsruher Zeitung sud lütt . -V. 6 .
>6 . 13 t .2j Nr . 252 . F r e i b u r g. ( Er¬

ledigte Heiliggeistspitalverwal -

, tersftelle .) Die HetliggelNspiialverwalterS -
' stelle dahier , womit die Verrechnung mehreier

anderer Stinungsfonds verbunden ist , soll unveizüglich mit

einem tüchtigen BerwaltungS - , resp . RechnungSdeamten be¬

setzt werden . Der Gehalt besteht in 800 st . und in freier
Wohnuna , angeschlagen zu 150 fl .

Die Kompetenten um diese Stelle haben fich unter Vor¬

lage legaler Zeugnisse über Befähigung im RechnnngS - und

VerwaltungSfache , Vermögen und Auffahrung
innerhalb 14 Tagen

bei der Unterzeichneten Kommisfion zu melden .
Freiburg , den iS . Juli 1843 .

Allgemeine SiiftungSkommisfion .
v . Vogel .

0r . L . Buchegger .

(6170 .3 ) St . Blasien . ( Erledigte
G eh ü > fe n st e ll e.) Bei der diesseitigen kom-

, dinirien Verrechnung ist tue erste , mit einem
^

jährlichen Gehalt von 800fl . , nebst freier , un -

Wohnung verbundene Gehülfenstelle sogleich oder
viertel Jahr mit einem geschäftSgewaNdlen Ge -

hülfen aus der Reihe » er Kameralprakukanten oder Kameral -

asfistenten zu besetzen , zu deren Bewerbung hiedurch Ein¬

ladung ergeht .
St . Blasien , den 23 . Juli 1843 .

Großh . bad . Oberemnehmerei und Domänenverwaltung .
Hummel .

(6 . 180 .3 ) Nr . 12,725 . Ra » olfztll . ( W a r n u n g .)

Die Wltiwe Anna Maria Dreifuß von Ranvegg vermißt

folgende Psanburkunven :
1 ) auf Franz Harder von Singen vom 6 . November

1824 für ein Kapital von 165 fl. ,
auf Konrad Harder von Singen vom 29 . März
1825 für ein Kapital von 183 st . ,
auf Joses Greuter von Singen vom 8 . August
1825 für ein Kapital von 155 st .,
auf Bernhard Greuter von Singen vom 1 . Mai

1833 für ein Kapital von 230 st .
Gegen deren Erwerb wird daher Jedermann gewarnt .
Radolfzell , Len 22 . Juli 1843 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Kletn .

^
r <r>

^ " " " hkini . ( HauSversteige .
g .) Bas zur BeilaffenschaftSmaffe des großh .

trichtsraths Friedrich Min et gehörige ,« unten naher beschriebene Wohnhaus . nebst Garten
dah . er , im Quadrat lut . « 7 . Rr 4 . Handelsmann
Friedrich Daniel Bager,nann un » Hauptmann aeleaen
wird der Erbverihellnng wegen und unter Vorbehalt ober¬
vormundschaftlicher Genehmigung am

Donnerstag , den 10 . August d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr , im Hause selbst,

öffentlich zu Gigentyum versteigert .

Dasselbe ist neu erbaut , vortheiihaft gelegen und enthält :

zu. ebener Erde :

movlirter

2)

3)

4)

ülstlrunrI -"»- -! Oberhofgerichtsrarhs

2 Salon «, 4 Zimmer und 1 Küche .
Eine Stiege hoch :

2 Salons , 3 Zimmer und 1 Küche .

Zwei Stiegen hoch :
z tapezirte Zimmer , 2 Gefindezimmer » 2 Garderobe

und 2 Schwarzwaschkammern .
Drei Stiegen hoch :

Geräumige Speicher und Belvedere .
Unter ' « Hau « befinden fich zwei geräumige gewölbte Keller

und eine Speisekammer .
Im Hof ist ein Flügelbau mit Stallung für 3 Pferde ,

Remise für 2 Wagen , Waschküche , Zimmer für Kutscher ,

Heuspeicher und 2 Holzplätze .
Der Hofraum und der an das Haus anstoßende Garten

enthält ungefähr 100 nürnberger Ruthe » mit Odstbäumen
Reben , Garten - und Geschirrhäuschen .

Mannheim ^ den 14 . Juli 1843 .
bad . StadtamtSrevisorat .

W i n t h e r .
C . F . K i s s « l .

Distriktsnotar .

i (6 . 17S .3) Pforzheim . lLiese -

rung von Bett - und Schrein¬
werk betr .) Zur Lieferung nachver

zeichnetec Requisiten in hiesiges großh

Taubstummeninstitut , als :
») Bett werk .

220 Ellen '/ « breiten Trillich ,
KV, Zentner Pserdehaare .

b ) Sch rein werk .
8 große Tische von Tannenholz ,
8 große Kästen von dergleichen ,
8 nußbaumene Sessel ,

60 „ Stühle ,
56 tannene Nachttlschchen ,
30 „ einschläfrige Bettladen ,
14 , , Bänke ,
24 „ Pulte ,
80 „ s. g . Hockerl «,

6 , , Gactcnkanape ,
wird der Weg der Summission eröffnet . Von dem Trillich

und Pferdehaaren find bis zum 16 . August d. I . Muster

anher zu übergeben , von den übrigen Requisiten wollen die

resp Liebhaber in der nämlichen Frist von den im Institute

ausgestellten Mustern Einsicht nehmen , un » hiernach ihre

Summissionen verschlossen bei Unterzeichneter Stelle ein¬

reichen .
Pforzheim , den 27 . Juli 1843 .

Großh . bad . TaubtzummeninstitutSverwaltung .

(6 . 172 .3 ) Nr . 12,028 . Baben . ( Schulde » ! ! -

quibation .) Gegen den Schirmsabrikanten Ludwig

Kah von hier ist Gant erkannt , und lagsayrt zum Rlch

klgstellungS - und Borzugsverfahren aus
Freitag , den 25 . August d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger AmtSkanzlei festgeietzt , wo alle Diejenigen ,

welche , aus was immer für emem Grunde , Aniprüche an die

Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des Aus -

ichlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬

vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und

zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Uiuerpfandsrechie ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben, ^ und

zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder

Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfayrl ein Mapepfleger und

ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßoer¬
gleicheversucht , nnb sollen in BezuH auf Borgvergleiche und

Ernennung de« Massepflegers und GläubigerausichuqeS die

Nichterscheinen »«!! als der Mehrheit der Erschienenen bei -

kretend angesehen werden .
Baden , den 28 . Juli 1843 .

Großh . bad .BezirkSamt .
B i l h a r z.

vckt. Weil !.

(6 . 150 .3 ) Nr . 3241 . Freiburg . ( Erbvorla¬

dung .) An dem Nachlasse des zu Umkirch ledig verstorbenen
Herrmann Heidinger ist Romuald Hetd > nger zur
theilweisen Erbschaft berufen ; da dessen Aufenthalt zur Zeit
unbekannt ist, so wird derselbe hicmn aufgefordert , fich

binnen drei Monaten a dato

zur Erbtheilung um so gewisser zu ftesle» , als im Nichter¬

scheinungsfalle die Erbschaft lediglich denjenigen werde zu-

geiheilt werden , welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene

zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Freiburg , den 22 . Juli 1843 .
Großh . das . Lanoamtsrevisorat .

S t a u t t i g.
(6 . 155 .3 ) Nr . 2695 . Walldürn . ( Erbvorla -

düng . ) Den fett vielen Jahren an unbekannten Orten

abwesenden Georg Joseph un » Johann Adam Eckar » t

von Walldürn ist aus Abieben ihrer Mutter , der Georg

Joseph Eckardt ' s Wutwe , Magdalena , geborenen Frei
von va , ein « Erbschaft von 20 fl. 43 '/ » kr. angesallen .

Dieselben werden nun aufgesordert , fich persönlich oder

durch «inen legalen Bevollmächtigten
binnen 3 Monaten

über di« Antretung und Empfangnahme ihrer Erbschaft zu
erklären , wibltgensalls die Eldichasr lediglich denjenigen zu-

geiheilk wird , welchen sie zutäme , wenn die Bocgeladenen

zur Zeit res Erbanfalls Nicht mehr am Leben .gewesen
wären .

Walldürn , den 24 . Juli 1843 .
Großh . bad . fürsti . leining . Amtsrevisorat .

, Linck .
( 6 . 1733 ) Breisach . ( Erbvorladung .) Aga¬

tha Bi ßert , Ehefrau des Anton Lang , Johann Bi¬

ßerl , Bürger und Metzger , und Magcalena Bißert ,
Ehefrau des Jakob Köhlhofer von K >tchj >ns »ergen , find

zur Erbschaft ihres Vaters , Johann Bißert , beritie » ,
und werden , da ihr Aufenthaltsort unbekannt ist , aufgeior -

«ert , fich
binnen 8 Monaten

zur Empfangnahme ihrer Erbiheile dahier zu melden , wt -

origensatls die Erbschaft leoiglich denjenigen Personen zu.

getheilt werden wird , welchen sie zukäme , wenn die Aufge -

fvrderlen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte » .

Breisach , den 28 . Juli >843 .
Großh . bao . Amisrevisorat .

I . A . d . A. R . :
Sitter ,

Notar .
(6 . 174 .3) Breisach . ( E r b v o r l a d u n g.) Emilie

and Eugenie Schwör er , beide ledig »n»

von KiechltnSbergeit , sind zur Erbschaft ihres Vaters , Pan¬
taleon Schwör er von da , berufen , und werden , da ihr
Aufenthaltsort unbekannt ist , aufgefordert , fich

binnen 6 Monaten
zur Empfangnahme ihrer Erbtheile zu melden , widrigen¬
falls die Erbschaft lediglich denjenigen Personen zugetheilt
werden wird , welchen sie zukäine , wenn die Aufgesorderien
zur Zeit de« Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Breisach , den 28 . Juli 1843 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

I . A. d. A . R - :
Sitter ,

Notar .
(6 . 155 .3) Nr . 343 . Offenburg . ( Aufforde¬

rung » er Schuldner .) Die gesetzlichen Erben des
verlebten Bürgers und Laubenwirths Franz Michael
Glaser von Zell haben heute die Richtigstellung der Aktiv¬

forderungen des Erblassers beantragt ; es werden demnach
alle Diejenigen , welche an diese Veriassenschaft eme Zahlung
zu machen habe » und schuldig sin », hiemit aufgefordert , am

Freitag , den 18 . August d . I . ,
vor dem Distriktsnotar Frick im Laubenwirthshaus zu Zell

zu erscheinen , und ihre Schuldigkeit zu zahlen oder richtig
zu stellen , wenn sie nicht als säumige Schuldner gerichtüch
belangt werden wollen .

Offenburg , den 21 . Juli 1843 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

K t l l y.
( 6 . 124 .3 ) Möhringen . ( Erbvorladung .) Zur

Veilaffeiischaft der ledig verstorbenen Anna Frank von
Möhringen ist deren Bruder Anton Frank ledig von da
allein berufen . Weil aber Anton Frank längst unwissend
wo abweseno , also vermißt ist , so wird derselbe oder dessen
allenfallfige Leibeserben mit Frist von

drei Monaten

zur Erbtheilung , resp . Eibschaftsantritt , mit dem Bedeuten
anmil öffentlich vorgeladen , daß im Nichterschcinungsfalle
die Erbfchast lediglich denjenigen werde zugetbeilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erb -
anfalls gar Nicht mehr bei L . ben gewesen wäre .

Möhringen , den 21 . Juli 1843 .
Großh . bad . fürs « , fürstend . Amtsrevisorat .

Stöcker .
(6 . 171 .1 ) Achern . ( Entmündigung .) Die

ledige volljährige Justins Schmieder von Oberachern
wird wegen Blödsinns für entmündigt erklärt , und Laver
S ch n> i e d e r von dort ihr als Vormund bestellt .

Was hiermit öffentlich bekannt gemacht wird .
Achern , den 22 . Juli >843 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Bach .

Fruchtpreise .

Karlsruhe , 28 . Juli . Aus dem heutigen Fruchtmarkt
wurden verkauft : iZOMllr . Hafer ä 6 st. 48 kr.

Eingestellt wurden : — Mltr . Hafer , — Mlkr . Linsen , —
Mlrr . Hanfsamen .

In der hiesigen Mehlhalle wurden vom 21 . Juni bis 27 . Juli
eingeführt . 174,589 Pfund Mehl
verkauft . . . . . . . > 13 3,831 - »

ausgestellt blieben . 40 758 Pfund Mehl .

Staatspapiere .
Wien , 23 . Juli . 5proz . Met . I 0 '/ , 4proz . 101 ;

3proz . 76V « ; I834e , Looie 142 '/ . l83Sei ttt ' / . ; Esterdazy
54 ; Ban .

'aktte » 1622 ; Rordb . 104 '/ « ; Mall . Eisend . 96 '/, ;
Raaber Eilend 98 ' /, -

ronvon , 24 . Juli , a U. Nachm . KvnsolS 93 ' /, . Span . Fonds ,
aktiv 18 '/, , pahl » — , aufgeschob . Schuld — . Poriugirs .
Ads . 5prt - - . 3prz . — . Big — . Holländ övrz . Aut . >00 ' /, ,
2 ' , vrz . 53 ' / «- Reue doll . Anl . — . Dän 85 '/, - Ruil . 114 '/ ,

Paris , 26 Juli . 3proz . kvnioi . 80 . 15 3proz . ( 1840 ) .
4prvz . 104 95 . »Prozent , konsoi . 12t . 75 . Bankaklien 3272 50 .
Kanaiaklien — . — St . Germaineiienbahnakricn — . — .
Versailler Eisenbahnaktien , rechtes Ufer 285 . — . linkes

Ufer 107 . 50 . Oriranser Eiseilbahnaktie » 863 . 75 . Straß -

burg -bos Eisenbavnakt 195 . — . Big . 5prozent . Anleihe — .
( I840I lO «' /, . ( 1842 ) 107 , römische do . 105 '/, . Span . Akt .
27 . Paff . 4 ' /, . Neap . 108 50 .

Frankfurt , 27 . Juli . Prz . Papier .

Österreich . MeralliqueSobligationen 5
4

—

Wiener Bankaktien
3
3

—

„ „ per ultimo —

ff . 500 Loose do. —

fl . 250 Loose von 1839
Bethmann

'
sche Obligat . 4 —

do. 4 '/ ,
Wiener Stadrbanko 2 '/ .

Preußen . Preuß . SraatSschuldscheine 3 ' >. —

» öOTHlr . Prämienscheine —

Bayern . Öbiigationen 3 V. —

Ludwigskanalakt . inc . d. v. C . —

Baden . Obligationen 3 V. —
L . A . ä st . 50 Loofe von 1840 ! _

ditto von 1820 ! _
Darmstadt Obligationen 3 V. _

ditro 4 _
fi. 50 Loose —
st. 25 Loose _

Frankfurt . Obligationen 3V . —
TaunuSaktien ä 250 fi. _

„ „ per ultimo —

Eisenbahnobligarionen 4 —

Nassau . Obligationen bei Nolhtcy " v 3 '/ . —

st . 25 Loofe —

Holland . 2ntegraie -Obligationen 2V . S3V . .
Synvikar - 3V .

ditto 4 '/ ,
Spanien . Aktivschuld m . 4 E . 5 18 '/ ,
Portugal . KonsoiS L. St . ä 12 fi. 2V.
Polen . fi . 300 Lotlerietoose

do . zu fi . 500 _
Diskonto

Gold .
Neue Louisdor
FrievrichSdor . .
Holl . 10 st. Stücke
Ranvdukaren . .
20 Arankenstücke .

großjährig , Enqi . Guineen

G e l
fi . kr.
11 4

9 45
9 55
5 34
9 29 '/ ,

11 55

dku

Geld .

r s .

1l2 '/„
102

77 '/ .
1996
1998
144 ' / .
113
100 '/ ,
103 '/ «

« 4V ,
1V4V .

68 ' / .
101

75 ' / .
95 '/ .
5KV.

141
9 s

101
65
28 '/ .

102V «
344 '/ .
344 ' / .
102

88
25 '/ .
53 V.
77 ' / .
93
18 '/ .
39 '/ .
89
St '/ .
3V .

Silber .
Gold »I 3l»rco
Laubthaler ganz«
Preuß . Thaler .
Fünffrankenthaler
Hochhaltig Silber
Geringh .n . mirrelhS . 24 12

st . kr.
375 —

2
1
2

43
44 '
20

24 20

Druck und Verlag von E. Macklot , Waldftraßc Rr. 10. Mit einer Anzeigenbeilage .
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